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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Der 48-jährige Hünfelder 
will seine Aufgaben trotz der 
gegenwärtigen Situation mit 
Optimismus angehen. „Es 
ist ein turbulenter Einstieg, 
bei dem ich natürlich jetzt 
und künftig auf die Rücken-
deckung des Teams hoffe.“ 
Die ersten Tage werde er da-
zu nutzen, sich einen Ein-
blick zu verschaffen. Zum 
Start hieß ihn der Präsident 
Dr. Eberhard Fennel will-
kommen, der ihm in der Ein-
führungsphase beratend zur 
Seite steht. Das gilt vor allem 
für die Lenkungsgruppe, die 
regelmäßig in Absprache 
mit Rettungsdienstleiter 
Steffen Diegmüller und 
Kreisbereitschaftsleiterin 
Natascha Jansky schnell ak-
tiv wird.  

Einige wichtige Entschei-
dungen bereits umgesetzt 
worden: So steht ab sofort 

am Standort in der Macken-
zeller Straße ein Rettungswa-
gen, den man sonst norma-
lerweise nur in der Rettungs-
wache in der Hersfelder Stra-
ße sieht. „Der Landkreis als 
Rettungsdienstträger möch-
te so das Ausfallrisiko inner-
halb der Belegschaft mini-
mieren“, erklärt Dr. Fennel. 
Wieder im Einsatz ist der 
Bürgerbus in Michelsrom-
bach. Auch die Tagespflege 
steht den Kunden weiter als 
Angebot bereit. Die Zahl der 
Plätze ist aber vorerst auf vier 
reduziert worden. Weiter ge-
öffnet bleibt auch die Hün-
felder Tafel. Vor Ort wurde 
die Ausgabe-Mannschaft 
durch freiwillige Helfer, wie 
zum Beispiel aus dem Verein 
der Köche in Fulda, ver-
stärkt. Der DRK-Kreisver-
band hat eine Corona-Auf-
klärungskampagne per Flyer 

für alle Haushalte gestartet. 
Dort gibt es Tipps für Verhal-
tensregeln aber auch Kon-
taktdaten (Hotline 
06652/967024 – www.drk-
huenfeld.de) für die Versor-
gung von Lebensnotwendi-
gem und anderen Dingen.  

„Blutspende ist und bleibt 
unverzichtbar. Wer gesund 
und fit ist, kann so zum Le-
bensretter werden“, moti-
viert der DRK-Präsident. 
Spende-Termine würden im 
Einzugsgebiet des DRK-
Kreisverbandes weiterhin 
angeboten. „Um den Ablauf 
besser zu koordinieren“, so 
DRK-Mitarbeiterin Ilka Mül-
ler, „werden potentielle 
Blutspender diesmal gebe-
ten sich vorher online unter 
https://bawuehe.bsd-trs.de 
oder telefonisch unter 0800 
1194911 anzumelden.  

Helfer sind ausreichend 

mit Hygienekleidung und 
Mundschutz ausgestattet. 
„Wenn etwas fehlt, wird auf-
gefüllt“, verspricht Dr. Fen-
nel, „oder beispielsweise wie 
vom DRK-Ortsverein Ro-
thenkirchen in Fleißarbeit 
zuhause genäht.“ Auch der 
DRK-Kleiderladen unter Ro-
sel Gombert hat zuletzt zu 
„Nadel und Faden“ gegrif-
fen.  

Die Amtsgeschäfte hat Ste-
fan Bott von Herbert Knittel 
übernommen, der ihm sym-
bolisch den Schlüsselbund 
überreichte und auch zu-
dem in der Anfangszeit eine 
beratende Funktion wahr-
nimmt. Seinen ersten Tag 
hatte aber nicht nur Bott. 
Mit Kerstin Bueno-Sánchez, 
die künftig für die Breiten-
ausbildung zuständig sein 
wird, ist die Verwaltung nun 
wieder vollständig.  

HÜNFELD. Mit dem sanften 
Hineingleiten wird es nichts. 
Es ist eher der Sprung ins 
kalte Wasser: Der neue Ge-
schäftsführer des DRK-Kreis-
verbandes Hünfeld, Stefan 
Bott, hat am 1. April, offiziell 
sein Amt angetreten. Die He-
rausforderungen in einer 
schweren Zeit liegen auf der 
Hand: Retten, helfen und 
aufklären im Schatten der 
Corona-Pandemie unter den 
Maßgaben für den besten 
Schutz von Menschen und 
Mitarbeitern.

Stefan Bott hat nun die Leitung des DRK-Kreisverbandes übernommen  

Turbulenter Einstieg beim DRK

Mit dem notwendigen Abstand fand die Schlüsselübergabe beim DRK-Kreisverband Hünfeld statt: Unser 
Bild zeigt den neuen Kreisgeschäftsführer Stefan Bott, seinen Amtsvorgänger Hans-Herbert Knittel und 
den Präsidenten Dr. Eberhard Fennel

HÜNFELD. Das Konrad-Zu-
se-Museum in Hünfeld hat 
eine weitere Schenkung 
von Brigitte Sonnenthal-
Walbersdorf aus dem 
Nachlass von Rosa Sonnen-
thal und Otto Helmer er-
halten.  2017 konnte durch 
die großzügige Schenkung 
von Brigitte Sonnenthal-

Walbersdorf die Ausstel-
lung „Hünfelder Künstler“ 
mit Werken von Ernst 
Bräuning erweitert werden. 
Nun kommen noch eine 
Radierung von Frank 
Tschinkel, ein Rhöner 
Landschaftsgemälde von 
Jürgen Blum und ein Stich 
eines noch nicht entziffer-

ten Künstlers hinzu.  Das 
Museum freut sich sehr, 
mit diesen Werken nicht 
nur die Abteilung „Hünfel-
der Künstler“ erweitern zu 
können, sondern auch die 
beiden Sammler, die Ge-
schwister Rosa Sonnen-
thal, geb. Helmer aus Ber-
lin und Otto Helmer aus 

Hünfeld, würdigen zu kön-
nen, teilt Museumsleiterin 
Ute Schneider mit. Beide 
sind für die Hünfelder ein 
Begriff und besonders Otto 
Helmer hat mit seinem En-
gagement für die Städte-
partnerschaften und die 
Kultur in Hünfeld Spuren 
hinterlassen.

Schenkungen für das Konrad-Zuse-Museum in Hünfeld

Dies lässt die Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hünfeld-
Mackenzell jedoch nicht ab-
schrecken. Weiterhin findet 
nun der Dienstabend seit 
dem 26. März digital statt – 
quasi ein Dienstabend 2.0. 

Jeden Donnerstag findet 
via Skype-Konferenz ein Un-

terricht statt, der durch die 
Wehrführung ausgearbeitet 
und präsentiert wird. Hier 
eignen sich besonders die 
theoretischen Unterrichts-
themen, welche in der Regel 
im Winterhalbjahr im Schu-
lungsraum durchgeführt 
werden. Aufgrund der gro-
ßen Resonanz nach den bei-
den ersten Dienstabenden, 
wird diese Unterrichtsme-
thode bis zur Lockerung der 
Präventivmaßnahmen fort-
geführt. Die FF Mackenzell 
garantiert somit auch in Zei-
ten von CORONA eine gute 
feuerwehrtechnische Aus-
bildung für ihre Einsatzab-
teilung, um im Fall der Fälle 
den Bürgerinnen und Bür-
gern schnell und professio-
nell zu helfen.  

MACKENZELL. Aufgrund der 
dynamischen CORONA-Pan-
demie sind seit dem 12. März 
die Feuerwehrhäuser nur 
noch für den Einsatzfall zu 
betreten, beziehungsweise 
wurde präventiv der 
Übungsbetrieb für die Kin-
dergruppen, die Jugendfeu-
erwehren und die Einsatzab-
teilung eingestellt.

Feuerwehrausbildung per Skype

Dienstabend 2.0  

Per Videokonferenz beteiligen sich Feuerwehrleute an der theoreti-
schen Schulung

Der „Neue“ ist nun einer von 
drei RTW, die der DRK-Kreis-
verband Hünfeld e.V. als 
Leistungserbringer des 
Landkreises Fulda am Stand-
ort Hünfeld vorhält. Dieser 
und ein weiterer RTW sind 
rund um die Uhr besetzt, ein 
zusätzlicher RTW steht 
werktags in den Zeiten von 8 
bis 16 Uhr zur Spitzenabde-
ckung zur Verfügung. Auch 
die Rettungswache in Lei-

bolz, die ebenfalls zum 
Kreisverband Hünfeld ge-
hört, ist kontinuierlich mit 
einem RTW besetzt.  

Das Fahrzeug löst einen 
bisher im Dienst befindli-
chen RTW ab, der in den zu-
rückliegenden sechs Jahren 
rund 5.000 Einsätze in der 
Notfallrettung und dem  
Krankentransport vor allem 
im Altkreis Hünfeld geleistet 
hat. Ausgestattet mit mo-
dernster Fahrzeugtechnik 
wurde auf dem Sprinter-
Fahrgestell der Ausbau des 
Kofferaufbaus durch die Fir-
ma System Strobel in Aalen 
durchgeführt. Besonderen 
Wert legte der DRK-Kreisver-
band auf ein vorteilhaftes 
Arbeiten im Patientenraum 
sowie auf hohen Schutz des 
Rettugsdienstpersonals 
durch die äußeren Warn- 
und Signaleinrichtungen.  

Der DRK-Kreisverband 
Hünfeld e.V. hat dafür rund 
125.000 Euro investiert. 

HÜNFELD.  Gerade in der 
Zeit einer Pandemie zeigt 
sich, wie wichtig die Infra-
struktur im Gesundheitswe-
sen und besonders in der 
Notfallversorgung durch 
den Rettungsdienst ist. Um-
so mehr hat es den Leiter des 
Rettungsdienstes in Hün-
feld, Steffen Diegmüller, ge-
freut, einen neuen Rettungs-
wagen (RTW) seiner Bestim-
mung an die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter überge-
ben zu können. 

Neuer Rettungswagen in Dienst gestellt

Flotte verstärkt

Rund 125 000 Euro kostete der neue Rettungswagen, den der Leiter 
des DRK-Rettungsdienstes in Hünfeld, Steffen Diegmüller, an seine 
Mitarbeiter übergeben konnte.  

Alle drei Holzbrücken wei-
sen mittlerweile erhebliche 
Schäden auf. Im Bereich zwi-
schen den Tennisplätzen 
und dem Klosterpark musste 

eine Brücke sogar abgebro-
chen werden. Seit dieser Zeit 
wird der Fußgänger- und 
Radverkehr gemeinsam über 
eine Brücke geleitet. Wie 
Bürgermeister Stefan 
Schwenk dazu mitteilt, be-
laufen sich die Gesamtkos-
ten für die Erneuerung aller 
drei Brücken nach bisheri-
gen Kostenschätzungen auf 
rund 320.000 Euro. Ange-
sichts der hohen finanziel-
len Belastung habe die Stadt 
auf die Aufnahme dieses Be-

reichs in das Förderpro-
gramm „Sozialer Zusam-
menhalt“ (ehemals Soziale 
Stadt) gedrungen.  

Dazu habe der Magistrat 
eine Vorlage zur abschlie-
ßenden Entscheidung an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossen. Der Bür-
germeister bat in diesem Zu-
sammenhang um Verständ-
nis, dass Fußgänger und 
Radfahrer mit der provisori-
schen Situation leben muss-
ten, dass der Geh- und Rad-

weg über eine Brücke ge-
führt wurden. Dies habe sich 
allerdings bei entsprechen-
der gegenseitiger Rücksicht-
nahme bislang nicht als Pro-
blem erwiesen. Angesichts 
der finanziellen Dimension 
sei es aber kaum vertretbar 
gewesen, dieses Projekt oh-
ne die Aussicht auf Förder-
mittel anzugehen. Gegen-
wärtig werden die inge-
nieurtechnischen Planun-
gen für die Brückenerneue-
rung vorangetrieben.  

HÜNFELD. Die Brücken im 
Hünfelder Bürgerpark über 
die Hasel sollen erneuert 
werden. Dazu hat die Stadt 
jetzt Fördermittel innerhalb 
des Programms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ im Förderge-
biet Hünfelder Nord- und 
Ostend beantragt.

Stadt Hünfeld beantragte Fördermittel aus dem Programm „Sozialer Zusammenhalt“

Brücken im Bürgerpark erneuern


